
Bekanntmachung des Landschaftsverbandes Rheinland 

Jahresabschlüsse 2018 
des LVR-Klinikverbundes, der LVR-HPH-Netze, der LVR-Jugendhilfe Rheinland 

sowie LVR-InfoKom 

vom 06. Mai 2020 

Die Landschaftsversammlung Rheinland hat in Ihrer Sitzung am 16.12.2019 die Jahres
abschlüsse zum 31.12.2018 des LVR-Klinikverbundes, die Jahresabschlüsse zum 
31.12.2018 der LVR-HPH-Netze, den Jahresabschluss zum 31.12.2018 der LVR-Jugend
hilfe Rheinland sowie den Jahresabschluss zum 31.12.2018 von LVR-InfoKom festgestellt 
und über die Verwendung des Gewinns oder die Behandlung des Verlustes wie folgt be
schlossen: 

1. Verwendung der Bilanzergebnisse des LVR-Klinikverbundes 

1.1 LVR-Klinik Bedburg-Hau 

Aus dem Jahresüberschuss zum 31.12.2018 in Höhe von EUR 208.707,87 sowie einer 
Entnahme aus der Rücklage in Höhe von EUR 480.711,12 wird ein Betrag in Höhe von 
EUR 689.418,99 der Rücklage zugeführt. 

1.2 LVR-Klinik Bonn 

Aus dem Jahresüberschuss zum 31.12.2018 in Höhe von EUR 360.528,25 sowie einer 
Entnahme aus der Rücklage in Höhe von EUR 125.581,21 wird ein Betrag in Höhe von 
EUR 486.109,46 der Rücklage zugeführt. 

1.3 LVR-Klinik Düren 

Aus dem Jahresüberschuss zum 31.12.2018 in Höhe von EUR 40.168,17 zuzüglich des 
Gewinnvortrages in Höhe von EUR 29.250,50 sowie einer Entnahme aus der Rücklage in 
Höhe von EUR 1.125.938,40 wird ein Betrag von EUR 1.100.000,00 der Rücklage zuge
führt. Der verbleibende Bilanzgewinn in Höhe von EUR 95.357,07 wird auf neue Rech
nung vorgetragen. 

1.4 LVR-Klinikum Düsseldorf 

Aus dem Jahresüberschuss zum 31.12.2018 in Höhe von EUR 426.656,20 zuzüglich des 
Gewinnvortrages in Höhe von EUR 588.309,58 wird ein Betrag in Höhe von 
EUR 1.014.965,78 der Rücklage zugeführt. 
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1.5 LVR-Klinikum Essen 

Aus dem Jahresüberschuss zum 31.12.2018 in Höhe von EUR 57.124,19 sowie einer Ent
nahme aus der Rücklage in Höhe von EUR 266.552,41 wird ein Betrag in Höhe von 
EUR 323.676,60 der Rücklage zugeführt. 

1.6 LVR-Klinik Köln 

Aus dem Jahresüberschuss zum 31.12.2018 in Höhe von EUR 287.517,35 sowie einer 
Entnahme aus der Rücklage in Höhe von EUR 62.482,65 wird ein Betrag in Höhe von 
EUR 350.000,00 der Rücklage zugeführt. 

1.7 LVR-Klinik Langenfeld 

Aus dem Jahresüberschuss zum 31.12.2018 in Höhe von EUR 401.515,80 wird ein Betrag 
in Höhe von EUR 401.515,80 der Rücklage zugeführt.  

1.8 LVR-Klinik Mönchengladbach 

Aus dem Jahresüberschuss zum 31.12.2018 in Höhe von EUR 326.360,76 sowie einer 
Entnahme aus der Rücklage in Höhe von EUR 81.295,30 wird ein Betrag in Höhe von 
EUR 407.656,06 der Rücklage zugeführt. 

1.9 LVR-Klinik Viersen 

Aus dem Jahresüberschuss zum 31.12.2018 in Höhe von EUR 424.869,13 sowie einer 
Entnahme aus der Rücklage in Höhe von EUR 26.716,64 wird ein Betrag in Höhe von 
EUR 451.585,77 der Rücklage zugeführt. 

1.10 LVR-Klinik für Orthopädie Viersen 

Aus dem Jahresüberschuss zum 31.12.2018 in Höhe von EUR 56.181,41 wird ein Betrag 
von EUR 56.181,41 der Rücklage zugeführt.  

1.11 LVR-Krankenhauszentralwäscherei 

Aus dem Jahresüberschuss zum 31.12.2018 in Höhe von EUR 34.009,01 zuzüglich des 
Gewinnvortrages in Höhe von EUR 38.161,30 sowie einer Einstellung in die Rücklage in 
Höhe von EUR 60.000,00 wird ein Bilanzgewinn in Höhe von EUR 12.170,31 erzielt. Der 
verbleibende Bilanzgewinn in Höhe von EUR 12.170,31 wird auf neue Rechnung vorgetra
gen. 

2. Verwendung der Bilanzergebnisse der LVR-HPH-Netze 

2.1 LVR-HPH-Netz Niederrhein 

Der Bilanzgewinn in Höhe von EUR 98.703,29, resultierend aus dem Jahresüberschusss 
in Höhe von EUR 23:138,07, dem Gewinnvortrag aus 2017 in Höhe von EUR 25.056,13 
und der Entnahme aus Gewinnrücklagen in Höhe von EUR 50.509,09, wird auf neue 
Rechnung vorgetragen. 
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2.2 LVR-HPH-Netz Ost 

Der Bilanzgewinn in Höhe von EUR 71.785,48, resultierend aus dem Jahresfehlbetrag in 
Höhe von EUR 310.913,67, dem Gewinnvortrag aus 2017 in Höhe von EUR 34.693,70 
und einer Entnahme aus Gewinnrücklagen in Höhe von EUR 348.005,45, wird auf neue 
Rechnung vorgetragen. 

2.3 LVR-HPH-Netz West 

Der Bilanzgewinn in Höhe von EUR 80.891,73, resultierend aus dem Jahresüberschuss in 
Höhe von EUR 3.596,31, dem Gewinnvortrag aus 2017 in Höhe von EUR 63.128,35 und 
der Reduzierung der Gewinnrücklagen in Höhe von EUR 14.167,07, wird auf neue Rech
nung vorgetragen.  

3. Verwendung des Bilanzergebnisses der LVR-Jugendhilfe Rheinland 

Der Jahresüberschuss in Höhe von 434.642,47 € wird den Rücklagen zugeführt. 

4. Verwendung des Bilanzergebnisses von LVR-InfoKom 

Die Landschaftsversammlung beschließt, den Jahresfehlbetrag von 736.931,54 € unter 
Berücksichtigung der Entnhme aus der Gewinnrücklage von 52.324,42 € zuzüglich des 
Verlustvortrages von 998.652,49 € auf neue Rechnung vorzutragen. 

Die abschließenden Vermerke der Gemeindeprüfungsanstalt Nordrhein-Westfalen über 
die Jahresabschlussprüfungen werden nachfolgend wiedergegeben: 

LVR-Klinik Bedburg-Hau 
Abschließender Vermerk der gpaNRW 

Die gpaNRW ist gemäß § 106 Abs. 2 GO in der bis zum 31. Dezember 2018 gültigen Fas
sung i. V. m. Artikel 10 Abs. 1 des 2. NKFWG NRW gesetzliche Abschlussprüferin des Be
triebes LVR-Klinik Bedburg-Hau. Zur Durchführung der Jahresabschlussprüfung zum 
31.12.2018 hat sie sich der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Curacon GmbH, Ratingen, 
bedient. 

Diese hat mit Datum vom 27.05.2019 den nachfolgend dargestellten uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk erteilt. 

„An die LVR-Klinik Bedburg-Hau, Bedburg-Hau 
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Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss des Krankenhauses der LVR-Klinik Bedburg-Hau, Be
dburg-Hau, – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2018 und der Gewinn- und 
Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2018 sowie 
dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
– geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der LVR-Klinik Bedburg-Hau, Be
dburg-Hau unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der LVR-Klinik Be
dburg-Hau, Bedburg-Hau, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 
2018 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

- entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den 
Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-West
falen nach §§ 21 ff EigVO NRW i. V. m. den einschlägigen deutschen, nach der 
Krankenhaus-Buchführungsverordnung (KHBV) für Krankenhäuser geltenden 
handelsrechtlichen Vorschriften sowie weiteren Vorschriften der KHBV und der 
GemKHBVO NRW und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre
chendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Krankenhauses zum 31. De
zember 2018 sowie seiner Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 
zum 31. Dezember 2018, 

- vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage des Krankenhauses. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebe
richt in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den Vorschriften der Ei
genbetriebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen nach 
§ 25 EigVO NRW und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick
lung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendun
gen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt 
hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstim
mung mit § 317 HGB und § 106 GO NRW unter Beachtung der vom Institut der Wirt
schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprü
fung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist 
im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir 
sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handels
rechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Be
rufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. 

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und 
geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und 
zum Lagebericht zu dienen. 
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und der Landschaftsversammlung für 
den Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter des Krankenhauses sind verantwortlich für die Aufstellung des 
Jahresabschlusses, der den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes 
Nordrhein-Westfalen nach §§ 21 ff EIGVO NRW i. V. m. den deutschen, nach der KHBV 
für Krankenhäuser geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belan
gen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen  
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Krankenhauses vermittelt. 
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in 
Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als 
notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, 
der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellun
gen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verant
wortlich, die Fähigkeit des Krankenhauses zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 
beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang 
mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber 
hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsat
zes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächli
che oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lagebe
richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Krankenhauses vermittelt 
sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den 
Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen nach § 
25 EIGVO NRW entspricht und die Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung zutref
fend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen 
und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung ei
nes Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden Vorschriften der Eigenbe
triebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen nach § 25 EIGVO NRW zu er
möglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht 
erbringen zu können. 

Die Landschaftsversammlung ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungsle
gungsprozesses des Krankenhauses zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lage
berichts.  
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Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab
schluss als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – fal
schen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage des Krankenhauseses vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jah
resabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, 
den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen 
nach §§ 21 ff EIGVO NRW entspricht und die Chancen und Risiken der künftigen Entwick
lung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prü
fungsurteile zum Jahresabschluss und Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass 
eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB und § 106 GO NRW unter Beachtung der vom 
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßi
ger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets 
aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren 
und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, 
dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und La
geberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 
Grundhaltung. Darüber hinaus 

- identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder 
unbeabsichtigter - falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebe
richt, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken 
durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, 
um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass wesent
liche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher 
als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fäl
schungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. 
das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können, 

- gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses 
relevanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts 
relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu pla
nen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit 
dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieses Systems des Krankenhau
ses abzugeben, 

- beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern ange
wandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den ge
setzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammen
hängenden Angaben, 

- ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzli
chen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung 
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der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungs
nachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignis
sen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des 
Krankenhauses zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. 
Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, 
sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben 
im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls 
diese Angaben unangemessen sind, unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir 
ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unse
res Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse 
oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass das Krankenhaus seine 
Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann, 

- beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahres
abschlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zu 
Grunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jah
resabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver
mögens-. Finanz- und Ertragslage des Krankenhauses vermittelt, 

- beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine 
Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des 
Krankenhauses, 

- führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern darge
stellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausrei
chender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die 
den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zu Grunde 
gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ablei
tung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständi
ges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrun
deliegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unver
meidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorien
tierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplan
ten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, 
einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während der Prüfung 
feststellen.“  

Die gpaNRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Curacon GmbH 
ausgewertet und eine Analyse anhand von Kennzahlen durchgeführt. Sie kommt dabei zu 
folgendem Ergebnis: 

Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird vollinhaltlich übernommen. Eine 
Ergänzung gemäß § 3 der Verordnung über die Durchführung der Jahresabschlussprüfun
gen bei Eigenbetrieben und prüfungspflichtigen Einrichtungen (JAP DVO) ist aus Sicht der 
gpaNRW nicht erforderlich. 
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Herne, den 02.04.2020 

gpaNRW 

Im Auftrag 

gez. 

Thomas Siegert 

LVR-Klinik Bonn 
Abschließender Vermerk der gpaNRW 

Die gpaNRW ist gemäß § 106 Abs. 2 GO in der bis zum 31. Dezember 2018 gültigen Fas
sung i. V. m. Artikel 10 Abs. 1 des 2. NKFWG NRW gesetzliche Abschlussprüferin des Be
triebes LVR-Klinik Bonn. Zur Durchführung der Jahresabschlussprüfung zum 31.12.2018 
hat sie sich der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft BDO AG, Köln, bedient. 

Diese hat mit Datum vom 30.07.2019 den nachfolgend dargestellten uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk erteilt. 

„An die LVR-Klinik Bonn, Bonn 

PRÜFUNGSURTEIL 

Wir haben den Jahresabschluss des Krankenhauses der LVR-Klinik Bonn, Bonn, – beste
hend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2018 und der Gewinn- und Verlustrechnung für 
das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2018 bis zum 31. Dezember 2018 sowie dem Anhang, 
einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. 
Darüber hinaus haben wir den Lagebericht des Krankenhauses LVR-Klinik Bonn für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar 2018 bis zum 31. Dezember 2018 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

- entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den 
deutschen, nach der KrankenhausBuchführungsverordnung (KHBV) für Kran
kenhäuser geltenden handelsrechtlichen Vorschriften sowie weiteren Vorschrif
ten der KHBV und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen
des Bild der Vermögens- und Finanzlage des Krankenhauses zum 31. Dezem
ber 2018 sowie seiner Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2018 
bis zum 31. Dezember 2018 und 

- vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage des Krankenhauses. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebe
richt in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzli
chen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick
lung zutreffend dar. 

Siegel der  
Gemeindeprüfungs
anstalt Nordrhein-

Westfalen 
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Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendun
gen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt 
hat. 

GRUNDLAGE FÜR DIE PRÜFUNGSURTEILE 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstim
mung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest
gestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Un
sere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „VERANT
WORTUNG DES ABSCHLUSSPRÜFERS FÜR DIE PRÜFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES 
UND DES LAGEBERICHTS“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir 
sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handels
rechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Be
rufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. 

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und 
geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und 
zum Lagebericht zu dienen. 

VERANTWORTUNG DER GESETZLICHEN VERTRETER UND DES KRANKENHAUS
AUSSCHUSSES FÜR DEN JAHREABSCHLUSS UND DEN LAGEBERICHT 

Die gesetzlichen Vertreter des Krankenhauses sind verantwortlich für die Aufstellung des 
Jahresabschlusses, der den deutschen, nach der KHBV für Krankenhäuser geltenden han
delsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass 
der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buch
führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Fi
nanz- und Ertragslage des Krankenhauses vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertre
ter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deut
schen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um 
die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – be
absichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verant
wortlich, die Fähigkeit des Krankenhauses zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 
beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang 
mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber 
hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsat
zes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächli
che oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lagebe
richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Krankenhauses vermittelt 
sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den 
deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünfti
gen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwort
lich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet ha
ben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden 



- 10 - 

deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete 
Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Der Krankenhausausschuss ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungsle
gungsprozesses des Krankenhauses zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lage
berichts.  

VERANTWORTUNG DES ABSCHLUSSPRÜFERS FÜR DIE PRÜFUNG DES JAHRESAB
SCHLUSSES UND DES LAGEBERICHTS 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab
schluss als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – fal
schen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage des Krankenhauseses vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jah
resabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, 
den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zu
künftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, 
der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass 
eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirt
schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprü
fung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche 
Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als we
sentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln o
der insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffe
nen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 
Grundhaltung. Darüber hinaus 

- identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder 
unbeabsichtigter - falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebe
richt, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken 
durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, 
um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass we
sentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen hö
her als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fäl
schungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. 
das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

- gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses 
relevanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts 
relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu pla
nen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit 
dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieses Systems des Krankenhau
ses abzugeben. 
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- beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern ange
wandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den ge
setzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammen
hängenden Angaben. 

- ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzli
chen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungs
nachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignis
sen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des 
Krankenhauses zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. 
Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, 
sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben 
im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls 
diese Angaben unangemessen sind, unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir 
ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unse
res Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse 
oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass das Krankenhaus seine 
Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

- beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahres
abschlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zu
grunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jah
resabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver
mögens-. Finanz- und Ertragslage des Krankenhauses vermittelt. 

- beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine 
Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des 
Krankenhauses. 

- führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern darge
stellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausrei
chender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die 
den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde 
gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ablei
tung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständi
ges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde 
liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unver
meidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorien
tierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplan
ten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, 
einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während der Prüfung 
feststellen.“  
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Die gpaNRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft BDO AG ausge
wertet und eine Analyse anhand von Kennzahlen durchgeführt. Sie kommt dabei zu fol
gendem Ergebnis: 

Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird vollinhaltlich übernommen. Eine 
Ergänzung gemäß § 3 der Verordnung über die Durchführung der Jahresabschlussprüfun
gen bei Eigenbetrieben und prüfungspflichtigen Einrichtungen (JAP DVO) ist aus Sicht der 
gpaNRW nicht erforderlich. 

Herne, den 02.04.2020 

gpaNRW 

Im Auftrag 

gez. 

Thomas Siegert 

LVR-Klinik Düren 
Abschließender Vermerk der gpaNRW 

Die gpaNRW ist gemäß § 106 Abs. 2 GO in der bis zum 31. Dezember 2018 gültigen Fas
sung i. V. m. Artikel 10 Abs. 1 des 2. NKFWG NRW gesetzliche Abschlussprüferin des Be
triebes LVR-Klinik Düren. Zur Durchführung der Jahresabschlussprüfung zum 31.12.2018 
hat sie sich der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft BDO AG, Köln, bedient. 

Diese hat mit Datum vom 30.07.2019 den nachfolgend dargestellten uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk erteilt. 

„An die LVR-Klinik Düren, Düren 

PRÜFUNGSURTEIL 

Wir haben den Jahresabschluss des Krankenhauses der LVR-Klinik Düren, Düren, – be
stehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2018 und der Gewinn- und Verlustrechnung 
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2018 bis zum 31. Dezember 2018 sowie dem An
hang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – ge
prüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht des Krankenhauses LVR-Klinik Düren für 
das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2018 bis zum 31. Dezember 2018 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent
spricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, 
nach der KrankenhausBuchführungsverordnung (KHBV) für Krankenhäuser geltenden 
handelsrechtlichen Vorschriften sowie weiteren Vorschriften der KHBV und vermittelt un
ter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsäch
lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Kranken
hauses zum 31. Dezember 2018 sowie seiner Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. 
Januar 2018 bis zum 31. Dezember 2018 und vermittelt der beigefügte Lagebericht ins
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gesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Krankenhauses. In allen wesentlichen Be
langen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den 
deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendun
gen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt 
hat. 

GRUNDLAGE FÜR DIE PRÜFUNGSURTEILE 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstim
mung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest
gestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Un
sere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „VERANT
WORTUNG DES ABSCHLUSSPRÜFERS FÜR DIE PRÜFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES 
UND DES LAGEBERICHTS“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir 
sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handels
rechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Be
rufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. 

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und 
geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und 
zum Lagebericht zu dienen. 

VERANTWORTUNG DER GESETZLICHEN VERTRETER UND DES KRANKENHAUS
AUSSCHUSSES FÜR DEN JAHREABSCHLUSS UND DEN LAGEBERICHT 

Die gesetzlichen Vertreter des Krankenhauses sind verantwortlich für die Aufstellung des 
Jahresabschlusses, der den deutschen, nach der KHBV für Krankenhäuser geltenden han
delsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass 
der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buch
führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Fi
nanz- und Ertragslage des Krankenhauses vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertre
ter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deut
schen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um 
die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – be
absichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verant
wortlich, die Fähigkeit des Krankenhauses zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 
beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang 
mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber 
hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsat
zes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächli
che oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lagebe
richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Krankenhauses vermittelt 
sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den 
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deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünfti
gen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwort
lich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet ha
ben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden 
deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete 
Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Der Krankenhausausschuss ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungsle
gungsprozesses des Krankenhauses zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lage
berichts.  

VERANTWORTUNG DES ABSCHLUSSPRÜFERS FÜR DIE PRÜFUNG DES JAHRESAB
SCHLUSSES UND DES LAGEBERICHTS 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab
schluss als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – fal
schen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage des Krankenhauseses vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jah
resabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, 
den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zu
künftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, 
der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass 
eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirt
schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprü
fung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche 
Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als we
sentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln o
der insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffe
nen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 
Grundhaltung. Darüber hinaus 

- identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder 
unbeabsichtigter - falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebe
richt, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken 
durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, 
um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass we
sentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen hö
her als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fäl
schungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. 
das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

- gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses 
relevanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts 
relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu pla
nen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit 
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dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieses Systems des Krankenhau
ses abzugeben. 

- beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern ange
wandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den ge
setzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammen
hängenden Angaben. 

- ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzli
chen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungs
nachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignis
sen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des 
Krankenhauses zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. 
Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, 
sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben 
im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls 
diese Angaben unangemessen sind, unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir 
ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unse
res Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse 
oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass das Krankenhaus seine 
Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

- beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahres
abschlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zu
grunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jah
resabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver
mögens-. Finanz- und Ertragslage des Krankenhauses vermittelt. 

- beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine 
Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des 
Krankenhauses. 

- führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern darge
stellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausrei
chender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die 
den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde 
gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ablei
tung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständi
ges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde 
liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unver
meidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorien
tierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplan
ten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, 
einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während der Prüfung 
feststellen.“  
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Die gpaNRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft BDO AG ausge
wertet und eine Analyse anhand von Kennzahlen durchgeführt. Sie kommt dabei zu fol
gendem Ergebnis: 

Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird vollinhaltlich übernommen. Eine 
Ergänzung gemäß § 3 der Verordnung über die Durchführung der Jahresabschlussprüfun
gen bei Eigenbetrieben und prüfungspflichtigen Einrichtungen (JAP DVO) ist aus Sicht der 
gpaNRW nicht erforderlich. 

Herne, den 02.04.2020 

gpaNRW 

Im Auftrag 

gez. 

Thomas Siegert 

LVR-Klinikum Düsseldorf 
Abschließender Vermerk der gpaNRW 

Die gpaNRW ist gemäß § 106 Abs. 2 GO in der bis zum 31. Dezember 2018 gültigen Fas
sung i. V. m. Artikel 10 Abs. 1 des 2. NKFWG NRW gesetzliche Abschlussprüferin des Be
triebes LVR-Klinikum Düsseldorf Kliniken der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf. Zur 
Durchführung der Jahresabschlussprüfung zum 31.12.2018 hat sie sich der Wirtschafts
prüfungsgesellschaft BDO AG, Köln, bedient. 

Diese hat mit Datum vom 30.07.2019 den nachfolgend dargestellten uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk erteilt. 

„An die LVR-Klinikum Düsseldorf – Kliniken der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf, 
Düsseldorf 
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PRÜFUNGSURTEIL 

Wir haben den Jahresabschluss des Krankenhauses LVR-Klinikum Düsseldorf – Kliniken 
der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf, Düsseldorf – bestehend aus der Bilanz zum 
31. Dezember 2018 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. 
Januar 2018 bis zum 31. Dezember 2018 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstel
lung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir 
den Lagebericht des Krankenhauses LVR-Klinikum Düsseldorf – Kliniken der Heinrich-
Heine-Universität Düsseldorf, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2018 bis zum 31. De
zember 2018 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

- entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den 
deutschen, nach der Krankenhaus-Buchführungsverordnung (KHBV) für Kran
kenhäuser geltenden handelsrechtlichen Vorschriften sowie weiteren Vorschrif
ten der KHBV und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen
des Bild der Vermögens- und Finanzlage des Krankenhauses zum 31. Dezem
ber 2018 sowie seiner Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2018 
bis zum 31. Dezember 2018 und 

- vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage des Krankenhauses. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebe
richt in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzli
chen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick
lung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendun
gen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt 
hat. 

GRUNDLAGE FÜR DIE PRÜFUNGSURTEILE 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstim
mung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest
gestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Un
sere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „VERANT
WORTUNG DES ABSCHLUSSPRÜFERS FÜR DIE PRÜFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES 
UND DES LAGEBERICHTS“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir 
sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handels
rechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Be
rufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. 

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und 
geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und 
zum Lagebericht zu dienen. 
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VERANTWORTUNG DER GESETZLICHEN VERTRETER UND DES KRANKENHAUS
AUSSCHUSSES FÜR DEN JAHREABSCHLUSS UND DEN LAGEBERICHT 

Die gesetzlichen Vertreter des Krankenhauses sind verantwortlich für die Aufstellung des 
Jahresabschlusses, der den deutschen, nach der KHBV für Krankenhäuser geltenden han
delsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass 
der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buch
führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Fi
nanz- und Ertragslage des Krankenhauses vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertre
ter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deut
schen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um 
die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – be
absichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verant
wortlich, die Fähigkeit des Krankenhauses zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 
beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang 
mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber 
hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsat
zes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächli
che oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lagebe
richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Krankenhauses vermittelt 
sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den 
deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünfti
gen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwort
lich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet ha
ben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden 
deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete 
Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Der Krankenhausausschuss ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungsle
gungsprozesses des Krankenhauses zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lage
berichts.  

VERANTWORTUNG DES ABSCHLUSSPRÜFERS FÜR DIE PRÜFUNG DES JAHRESAB
SCHLUSSES UND DES LAGEBERICHTS 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab
schluss als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – fal
schen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage des Krankenhauseses vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jah
resabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, 
den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zu
künftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, 
der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und Lagebericht beinhaltet. 
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Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass 
eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirt
schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprü
fung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche 
Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als we
sentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln o
der insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffe
nen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 
Grundhaltung. Darüber hinaus 

- identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder 
unbeabsichtigter - falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebe
richt, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken 
durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, 
um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass we
sentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen hö
her als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fäl
schungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. 
das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

- gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses 
relevanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts 
relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu pla
nen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit 
dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieses Systems des Krankenhau
ses abzugeben. 

- beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern ange
wandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den ge
setzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammen
hängenden Angaben. 

- ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzli
chen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungs
nachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignis
sen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des 
Krankenhauses zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. 
Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, 
sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben 
im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls 
diese Angaben unangemessen sind, unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir 
ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unse
res Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse 
oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass das Krankenhaus seine 
Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 
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- beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahres
abschlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zu
grunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jah
resabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver
mögens-. Finanz- und Ertragslage des Krankenhauses vermittelt. 

- beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine 
Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des 
Krankenhauses. 

- führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern darge
stellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausrei
chender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die 
den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde 
gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ablei
tung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständi
ges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde 
liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unver
meidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorien
tierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplan
ten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, 
einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während der Prüfung 
feststellen.“  

Die gpaNRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft BDO AG ausge
wertet und eine Analyse anhand von Kennzahlen durchgeführt. Sie kommt dabei zu fol
gendem Ergebnis: 

Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird vollinhaltlich übernommen. Eine 
Ergänzung gemäß § 3 der Verordnung über die Durchführung der Jahresabschlussprüfun
gen bei Eigenbetrieben und prüfungspflichtigen Einrichtungen (JAP DVO) ist aus Sicht der 
gpaNRW nicht erforderlich. 

Herne, den 02.04.2020 

gpaNRW 

Im Auftrag 

gez. 

Thomas Siegert 

  

Siegel der  
Gemeindeprüfungs
anstalt Nordrhein-

Westfalen 
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LVR-Klinikum Essen 
Abschließender Vermerk der gpaNRW 

Die gpaNRW ist gemäß § 106 Abs. 2 GO in der bis zum 31. Dezember 2018 gültigen Fas
sung i. V. m. Artikel 10 Abs. 1 des 2. NKFWG NRW gesetzliche Abschlussprüferin des Be
triebes LVR-Klinikum Essen Kliniken und Institut der Universität Duisburg-Essen. Zur 
Durchführung der Jahresabschlussprüfung zum 31.12.2018 hat sie sich der Wirtschafts
prüfungsgesellschaft Curacon GmbH, Ratingen, bedient. 

Diese hat mit Datum vom 11.06.2019 den nachfolgend dargestellten uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk erteilt. 

„An das LVR-Klinikum Essen Kliniken und Institut der Universität Duisburg-Essen, Essen 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss des Krankenhauses des LVR-Klinikums Essen Kliniken 
und Institut der Universität Duisburg-Essen, Essen, – bestehend aus der Bilanz zum 31. 
Dezember 2018 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Ja
nuar bis zum 31. Dezember 2018 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der 
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lage
bericht der LVR-Klinik Bedburg-Hau, Bedburg-Hau unter Einbeziehung der Buchführung 
und den Lagebericht des LVR-Klinikums Essen Kliniken und Institut der Universität Duis
burg-Essen, Essen, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2018 ge
prüft. 

Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

- entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den 
Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-West
falen nach §§ 21 ff EigVO NRW i. V. m. den einschlägigen deutschen, nach der 
Krankenhaus-Buchführungsverordnung (KHBV) für Krankenhäuser geltenden 
handelsrechtlichen Vorschriften sowie weiteren Vorschriften der KHBV und der 
GemKHBVO NRW und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre
chendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Krankenhauses zum 31. De
zember 2018 sowie seiner Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 
zum 31. Dezember 2018, 

- vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage des Krankenhauses. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebe
richt in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den Vorschriften der Ei
genbetriebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen nach 
§ 25 EigVO NRW und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick
lung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendun
gen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt 
hat. 



- 22 - 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstim
mung mit § 317 HGB und § 106 GO NRW unter Beachtung der vom Institut der Wirt
schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprü
fung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist 
im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir 
sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handels
rechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Be
rufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. 

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und 
geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und 
zum Lagebericht zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und der Landschaftsversammlung für 
den Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter des Krankenhauses sind verantwortlich für die Aufstellung des 
Jahresabschlusses, der den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes 
Nordrhein-Westfalen nach §§ 21 ff EIGVO NRW i. V. m. den deutschen, nach der KHBV 
für Krankenhäuser geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belan
gen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen  
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Krankenhauses vermittelt. 
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in 
Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als 
notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, 
der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellun
gen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verant
wortlich, die Fähigkeit des Krankenhauses zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 
beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang 
mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber 
hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsat
zes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächli
che oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lagebe
richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Krankenhauses vermittelt 
sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den 
Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen nach 
§ 25 EIGVO NRW entspricht und die Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung zu
treffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrun
gen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstel
lung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden Vorschriften der Ei
genbetriebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen nach § 25 EIGVO NRW zu 
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ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht 
erbringen zu können. 

Die Landschaftsversammlung ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungsle
gungsprozesses des Krankenhauses zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lage
berichts.  

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab
schluss als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – fal
schen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage des Krankenhauseses vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jah
resabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, 
den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen 
nach §§ 21 ff EIGVO NRW entspricht und die Chancen und Risiken der künftigen Entwick
lung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prü
fungsurteile zum Jahresabschluss und Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass 
eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB und § 106 GO NRW unter Beachtung der vom 
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßi
ger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets 
aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren 
und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, 
dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und La
geberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 
Grundhaltung. Darüber hinaus 

- identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder 
unbeabsichtigter - falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebe
richt, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken 
durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, 
um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass wesent
liche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher 
als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fäl
schungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. 
das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können, 

- gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses 
relevanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts 
relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu pla
nen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit 
dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieses Systems des Krankenhau
ses abzugeben, 
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- beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern ange
wandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den ge
setzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammen
hängenden Angaben, 

- ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzli
chen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungs
nachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignis
sen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des 
Krankenhauses zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. 
Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, 
sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben 
im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls 
diese Angaben unangemessen sind, unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir 
ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unse
res Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse 
oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass das Krankenhaus seine 
Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann, 

- beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahres
abschlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zu 
Grunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jah
resabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver
mögens-. Finanz- und Ertragslage des Krankenhauses vermittelt, 

- beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine 
Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des 
Krankenhauses, 

- führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern darge
stellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausrei
chender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die 
den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zu Grunde 
gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ablei
tung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständi
ges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrun
deliegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unver
meidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorien
tierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplan
ten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, 
einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während der Prüfung 
feststellen.“  
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Die gpaNRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Curacon GmbH 
ausgewertet und eine Analyse anhand von Kennzahlen durchgeführt. Sie kommt dabei zu 
folgendem Ergebnis: 

Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird vollinhaltlich übernommen. Eine 
Ergänzung gemäß § 3 der Verordnung über die Durchführung der Jahresabschlussprüfun
gen bei Eigenbetrieben und prüfungspflichtigen Einrichtungen (JAP DVO) ist aus Sicht der 
gpaNRW nicht erforderlich. 

Herne, den 02.04.2020 

gpaNRW 

Im Auftrag 

gez. 

Thomas Siegert 

LVR-Klinik Köln 
Abschließender Vermerk der gpaNRW 

Die gpaNRW ist gemäß § 106 Abs. 2 GO in der bis zum 31. Dezember 2018 gültigen Fas
sung i. V. m. Artikel 10 Abs. 1 des 2. NKFWG NRW gesetzliche Abschlussprüferin des Be
triebes LVR-Klinik Köln. Zur Durchführung der Jahresabschlussprüfung zum 31.12.2018 
hat sie sich der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft BDO AG, Köln, bedient. 

Diese hat mit Datum vom 30.07.2019 den nachfolgend dargestellten uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk erteilt. 

„An die LVR-Klinik Köln, Köln 

PRÜFUNGSURTEIL 

Wir haben den Jahresabschluss des Krankenhauses LVR-Klinik Köln, Köln – bestehend 
aus der Bilanz zum 31. Dezember 2018 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar 2018 bis zum 31. Dezember 2018 sowie dem Anhang, ein
schließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Dar
über hinaus haben wir den Lagebericht des Krankenhauses LVR-Klinik Köln, für das Ge
schäftsjahr vom 1. Januar 2018 bis zum 31. Dezember 2018 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

- entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den 
deutschen, nach der KrankenhausBuchführungsverordnung (KHBV) für Kran
kenhäuser geltenden handelsrechtlichen Vorschriften sowie weiteren Vorschrif
ten der KHBV und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen

Siegel der  
Gemeindeprüfungs
anstalt Nordrhein-

Westfalen 
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des Bild der Vermögens- und Finanzlage des Krankenhauses zum 31. Dezem
ber 2018 sowie seiner Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2018 
bis zum 31. Dezember 2018 und 

- vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage des Krankenhauses. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebe
richt in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzli
chen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick
lung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendun
gen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt 
hat. 

GRUNDLAGE FÜR DIE PRÜFUNGSURTEILE 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstim
mung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest
gestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Un
sere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „VERANT
WORTUNG DES ABSCHLUSSPRÜFERS FÜR DIE PRÜFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES 
UND DES LAGEBERICHTS“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir 
sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handels
rechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Be
rufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. 

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und 
geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und 
zum Lagebericht zu dienen. 

VERANTWORTUNG DER GESETZLICHEN VERTRETER UND DES KRANKENHAUS
AUSSCHUSSES FÜR DEN JAHREABSCHLUSS UND DEN LAGEBERICHT 

Die gesetzlichen Vertreter des Krankenhauses sind verantwortlich für die Aufstellung des 
Jahresabschlusses, der den deutschen, nach der KHBV für Krankenhäuser geltenden han
delsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass 
der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buch
führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Fi
nanz- und Ertragslage des Krankenhauses vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertre
ter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deut
schen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um 
die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – be
absichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verant
wortlich, die Fähigkeit des Krankenhauses zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 
beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang 
mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber 
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hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsat
zes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächli
che oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lagebe
richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Krankenhauses vermittelt 
sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den 
deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünfti
gen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwort
lich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet ha
ben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden 
deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete 
Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Der Krankenhausausschuss ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungsle
gungsprozesses des Krankenhauses zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lage
berichts.  

VERANTWORTUNG DES ABSCHLUSSPRÜFERS FÜR DIE PRÜFUNG DES JAHRESAB
SCHLUSSES UND DES LAGEBERICHTS 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab
schluss als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – fal
schen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage des Krankenhauseses vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jah
resabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, 
den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zu
künftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, 
der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass 
eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirt
schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprü
fung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche 
Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als we
sentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln o
der insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffe
nen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 
Grundhaltung. Darüber hinaus 

- identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder 
unbeabsichtigter - falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebe
richt, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken 
durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, 
um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass we
sentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen hö
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her als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fäl
schungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. 
das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

- gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses 
relevanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts 
relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu pla
nen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit 
dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieses Systems des Krankenhau
ses abzugeben. 

- beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern ange
wandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den ge
setzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammen
hängenden Angaben. 

- ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzli
chen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungs
nachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignis
sen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des 
Krankenhauses zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. 
Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, 
sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben 
im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls 
diese Angaben unangemessen sind, unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir 
ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unse
res Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse 
oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass das Krankenhaus seine 
Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

- beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahres
abschlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zu
grunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jah
resabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver
mögens-. Finanz- und Ertragslage des Krankenhauses vermittelt. 

- beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine 
Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des 
Krankenhauses. 

- führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern darge
stellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausrei
chender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die 
den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde 
gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ablei
tung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständi
ges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde 
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liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unver
meidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorien
tierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplan
ten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, 
einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während der Prüfung 
feststellen.“  

Die gpaNRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft BDO AG ausge
wertet und eine Analyse anhand von Kennzahlen durchgeführt. Sie kommt dabei zu fol
gendem Ergebnis: 

Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird vollinhaltlich übernommen. Eine 
Ergänzung gemäß § 3 der Verordnung über die Durchführung der Jahresabschlussprüfun
gen bei Eigenbetrieben und prüfungspflichtigen Einrichtungen (JAP DVO) ist aus Sicht der 
gpaNRW nicht erforderlich. 

Herne, den 02.04.2020 

gpaNRW 

Im Auftrag 

gez. 

Thomas Siegert 

LVR-Klinik Langenfeld 
Abschließender Vermerk der gpaNRW 

Die gpaNRW ist gemäß § 106 Abs. 2 GO in der bis zum 31. Dezember 2018 gültigen Fas
sung i. V. m. Artikel 10 Abs. 1 des 2. NKFWG NRW gesetzliche Abschlussprüferin des Be
triebes LVR-Klinik Lngenfeld. Zur Durchführung der Jahresabschlussprüfung zum 
31.12.2018 hat sie sich der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft BDO AG, Köln, bedient. 

Diese hat mit Datum vom 30.07.2019 den nachfolgend dargestellten uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk erteilt. 

„An die LVR-Klinik Langenfeld, Langenfeld 

PRÜFUNGSURTEIL 

Wir haben den Jahresabschluss des Krankenhauses der LVR-Klinik Langenfeld, Langen
feld, – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2018 und der Gewinn- und Verlust
rechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2018 bis zum 31. Dezember 2018 sowie 
dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
– geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht des Krankenhauses LVR-Klinik Lan
genfeld für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2018 bis zum 31. Dezember 2018 geprüft. 

Siegel der  
Gemeindeprüfungs
anstalt Nordrhein-
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Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent
spricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, 
nach der Krankenhaus-Buchführungsverordnung (KHBV) für Krankenhäuser geltenden 
handelsrechtlichen Vorschriften sowie weiteren Vorschriften der KHBV und vermittelt un
ter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsäch
lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Kranken
hauses zum 31. Dezember 2018 sowie seiner Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. 
Januar 2018 bis zum 31. Dezember 2018 und vermittelt der beigefügte Lagebericht ins
gesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Krankenhauses. In allen wesentlichen Be
langen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den 
deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendun
gen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt 
hat. 

GRUNDLAGE FÜR DIE PRÜFUNGSURTEILE 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstim
mung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest
gestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Un
sere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „VERANT
WORTUNG DES ABSCHLUSSPRÜFERS FÜR DIE PRÜFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES 
UND DES LAGEBERICHTS“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir 
sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handels
rechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Be
rufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. 

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und 
geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und 
zum Lagebericht zu dienen. 

VERANTWORTUNG DER GESETZLICHEN VERTRETER UND DES KRANKENHAUS
AUSSCHUSSES FÜR DEN JAHREABSCHLUSS UND DEN LAGEBERICHT 

Die gesetzlichen Vertreter des Krankenhauses sind verantwortlich für die Aufstellung des 
Jahresabschlusses, der den deutschen, nach der KHBV für Krankenhäuser geltenden han
delsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass 
der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buch
führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Fi
nanz- und Ertragslage des Krankenhauses vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertre
ter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deut
schen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um 
die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – be
absichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verant
wortlich, die Fähigkeit des Krankenhauses zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 
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beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang 
mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber 
hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsat
zes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächli
che oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lagebe
richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Krankenhauses vermittelt 
sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den 
deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünfti
gen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwort
lich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet ha
ben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden 
deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete 
Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Der Krankenhausausschuss ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungsle
gungsprozesses des Krankenhauses zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lage
berichts.  

VERANTWORTUNG DES ABSCHLUSSPRÜFERS FÜR DIE PRÜFUNG DES JAHRESAB
SCHLUSSES UND DES LAGEBERICHTS 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab
schluss als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – fal
schen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage des Krankenhauseses vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jah
resabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, 
den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zu
künftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, 
der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass 
eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirt
schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprü
fung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche 
Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als we
sentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln o
der insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffe
nen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 
Grundhaltung. Darüber hinaus 

- identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder 
unbeabsichtigter - falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebe
richt, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken 
durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, 
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um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass we
sentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen hö
her als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fäl
schungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. 
das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

- gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses 
relevanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts 
relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu pla
nen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit 
dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieses Systems des Krankenhau
ses abzugeben. 

- beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern ange
wandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den ge
setzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammen
hängenden Angaben. 

- ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzli
chen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungs
nachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignis
sen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des 
Krankenhauses zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. 
Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, 
sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben 
im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls 
diese Angaben unangemessen sind, unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir 
ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unse
res Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse 
oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass das Krankenhaus seine 
Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

- beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahres
abschlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zu
grunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jah
resabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver
mögens-. Finanz- und Ertragslage des Krankenhauses vermittelt. 

- beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine 
Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des 
Krankenhauses. 

- führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern darge
stellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausrei
chender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die 
den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde 
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gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ablei
tung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständi
ges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde 
liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unver
meidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorien
tierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplan
ten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, 
einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während der Prüfung 
feststellen.“  

Die gpaNRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft BDO AG ausge
wertet und eine Analyse anhand von Kennzahlen durchgeführt. Sie kommt dabei zu fol
gendem Ergebnis: 

Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird vollinhaltlich übernommen. Eine 
Ergänzung gemäß § 3 der Verordnung über die Durchführung der Jahresabschlussprüfun
gen bei Eigenbetrieben und prüfungspflichtigen Einrichtungen (JAP DVO) ist aus Sicht der 
gpaNRW nicht erforderlich. 

Herne, den 02.04.2020 

gpaNRW 

Im Auftrag 

gez. 

Thomas Siegert 

LVR-Klinik Mönchengladbach 
Abschließender Vermerk der gpaNRW 

Die gpaNRW ist gemäß § 106 Abs. 2 GO in der bis zum 31. Dezember 2018 gültigen Fas
sung i. V. m. Artikel 10 Abs. 1 des 2. NKFWG NRW gesetzliche Abschlussprüferin des Be
triebes LVR-Klinik Mönchengladbach. Zur Durchführung der Jahresabschlussprüfung zum 
31.12.2018 hat sie sich der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft DHPG Dr. Harzem & Partner 
mbB, Euskirchen, bedient. 

Diese hat mit Datum vom 26.06.2019 den nachfolgend dargestellten uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk erteilt. 

„An die LVR-Klinik Mönchengladbach 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der LVR-Klinik Mönchengladbach – bestehend aus der Bi
lanz zum 31.12.2018 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 

Siegel der  
Gemeindeprüfungs
anstalt Nordrhein-

Westfalen 
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01.01.2018 bis 31.12.2018 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilan
zierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebe
richt der LVR-Klinik Mönchengladbach für das Geschäftsjahr vom 01.01.2018 bis zum 
31.12.2018 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

- entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den 
deutschen, nach der Krankenhaus-Buchführungsverordnung (KHBV) für Kran
kenhäuser geltenden handelsrechtlichen Vorschriften sowie weiteren Vorschrif
ten der KHBV und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen
des Bild der Vermögens- und Finanzlage der Klinik zum 31.12.2018 sowie ihrer 
Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 01.01.2018 bis zum 31.12.2018 und 

- vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage der Klinik. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Ein
klang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vor
schriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zu
treffend dar. 

Gemäß § 30 KHGG NRW i. V. m. § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prü
fung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstim
mung mit § 30 KHGG NRW i. V. m. § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab
schlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und 
Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des 
Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend 
beschrieben. Wir sind von der Klinik unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen 
handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deut
schen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der 
Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet 
sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebe
richt zu dienen. 

Verantwortung des Klinikvorstandes und des Fachdezernats für den Klinikver
bund und die Heilpädagogischen Hilfen für den Jahresabschluss und den Lage
bericht 

Der Klinikvorstand ist verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 
deutschen, nach der KHBV für Krankenhäuser geltenden handelsrechtlichen Vorschriften 
in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Be
achtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Klinik 
vermittelt. Ferner ist der Klinikvorstand verantwortlich für die internen Kontrollen, die er 
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in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als 
notwendig bestimmt hat, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der 
frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen 
ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist der Klinikvorstand dafür verantwortlich, die 
Fähigkeit der Klinik zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weite
ren hat er die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus ist er dafür ver
antwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Ge
gebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem ist der Klinikvorstand verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der 
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Klinik vermittelt sowie in allen wesentli
chen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen 
Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend 
darstellt. Ferner ist der Klinikvorstand verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnah
men (Systeme), die er als notwendig erachtet hat, um die Aufstellung eines Lageberichts 
in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu er
möglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht 
erbringen zu können. 

Das Fachdezernat für den Klinikverbund und die Heilpädagogischen Hilfen ist verantwort
lich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der Klinik zur Aufstellung des 
Jahresabschlusses und des Lageberichts.  

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab
schluss als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – fal
schen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage der Klinik vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss 
sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deut
schen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der künftigen 
Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der un
sere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass 
eine in Übereinstimmung mit § 30 KHGG NRW i. V. m. § 317 HGB unter Beachtung der 
vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs
mäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung 
stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resul
tieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden 
könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses 
und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflus
sen. 
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 
Grundhaltung. Darüber hinaus 

- identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder 
unbeabsichtigter - falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebe
richt, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken 
durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, 
um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass wesent
liche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher 
als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fäl
schungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. 
das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

- gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses 
relevanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts 
relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu pla
nen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit 
dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Klinik abzu
geben. 

- beurteilen wir die Angemessenheit der von dem Klinikvorstand angewandten 
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von dem Klinikvor
stand dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Anga
ben. 

- ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von dem Klinik
vorstand angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Un
ternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnach
weise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen o
der Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Klinik 
zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem 
Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir ver
pflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahres
abschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Anga
ben unangemessen sind, unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen un
sere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestä
tigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Ge
gebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Klinik ihre Unternehmenstä
tigkeit nicht mehr fortführen kann. 

- beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahres
abschlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zu
grunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jah
resabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver
mögens-. Finanz- und Ertragslage der Klinik vermittelt. 
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- beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine 
Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Kli
nik. 

- führen wir Prüfungshandlungen zu den von dem Klinikvorstand dargestellten 
zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender 
geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zu
kunftsorientierten Angaben von dem Klinikvorstand zugrunde gelegten bedeut
samen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zu
kunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prü
fungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde lie
genden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeid
bares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten 
Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplan
ten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, 
einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während der Prüfung 
feststellen.“  

Die gpaNRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft DHPG Dr. Har
zem & Partner mbB ausgewertet und eine Analyse anhand von Kennzahlen durchgeführt. 
Sie kommt dabei zu folgendem Ergebnis: 

Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird vollinhaltlich übernommen. Eine 
Ergänzung gemäß § 3 der Verordnung über die Durchführung der Jahresabschlussprüfun
gen bei Eigenbetrieben und prüfungspflichtigen Einrichtungen (JAP DVO) ist aus Sicht der 
gpaNRW nicht erforderlich. 
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Herne, den 02.04.2020 

gpaNRW 

Im Auftrag 

gez. 

Thomas Siegert 

LVR-Klinik Viersen 
Abschließender Vermerk der gpaNRW 

Die gpaNRW ist gemäß § 106 Abs. 2 GO in der bis zum 31. Dezember 2018 gültigen Fas
sung i. V. m. Artikel 10 Abs. 1 des 2. NKFWG NRW gesetzliche Abschlussprüferin des Be
triebes LVR-Klinik Viersen. Zur Durchführung der Jahresabschlussprüfung zum 
31.12.2018 hat sie sich der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft DHPG Dr. Harzem & Partner 
mbB, Euskirchen, bedient. 

Diese hat mit Datum vom 26.06.2019 den nachfolgend dargestellten uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk erteilt. 

„An die LVR-Klinik Viersen 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der LVR-Klinik Viersen – bestehend aus der Bilanz zum 
31.12.2018 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 01.01.2018 
bis 31.12.2018 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der LVR-Kli
nik Viersen für das Geschäftsjahr vom 01.01.2018 bis zum 31.12.2018 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

- entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den 
deutschen, nach der Krankenhaus-Buchführungsverordnung (KHBV) für Kran
kenhäuser geltenden handelsrechtlichen Vorschriften sowie weiteren Vorschrif
ten der KHBV und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen
des Bild der Vermögens- und Finanzlage der Klinik zum 31.12.2018 sowie ihrer 
Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 01.01.2018 bis zum 31.12.2018 und 

- vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage der Klinik. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Ein
klang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vor
schriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zu
treffend dar. 

Siegel der  
Gemeindeprüfungs
anstalt Nordrhein-

Westfalen 
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Gemäß § 30 KHGG NRW i. V. m. § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prü
fung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstim
mung mit § 30 KHGG NRW i. V. m. § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab
schlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und 
Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des 
Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend 
beschrieben. Wir sind von der Klinik unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen 
handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deut
schen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der 
Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet 
sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebe
richt zu dienen. 

Verantwortung des Klinikvorstandes und des Fachdezernats für den Klinikver
bund und die Heilpädagogischen Hilfen für den Jahresabschluss und den Lage
bericht 

Der Klinikvorstand ist verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 
deutschen, nach der KHBV für Krankenhäuser geltenden handelsrechtlichen Vorschriften 
in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Be
achtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Klinik 
vermittelt. Ferner ist der Klinikvorstand verantwortlich für die internen Kontrollen, die er 
in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als 
notwendig bestimmt hat, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der 
frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen 
ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist der Klinikvorstand dafür verantwortlich, die 
Fähigkeit der Klinik zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weite
ren hat er die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus ist er dafür ver
antwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Ge
gebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem ist der Klinikvorstand verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der 
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Klinik vermittelt sowie in allen wesentli
chen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen 
Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend 
darstellt. Ferner ist der Klinikvorstand verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnah
men (Systeme), die er als notwendig erachtet hat, um die Aufstellung eines Lageberichts 
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in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu er
möglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht 
erbringen zu können. 

Das Fachdezernat für den Klinikverbund und die Heilpädagogischen Hilfen ist verantwort
lich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der Klinik zur Aufstellung des 
Jahresabschlusses und des Lageberichts.  

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab
schluss als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – fal
schen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage der Klinik vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss 
sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deut
schen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der künftigen 
Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der un
sere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass 
eine in Übereinstimmung mit § 30 KHGG NRW i. V. m. § 317 HGB unter Beachtung der 
vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs
mäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung 
stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resul
tieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden 
könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses 
und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflus
sen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 
Grundhaltung. Darüber hinaus 

- identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder 
unbeabsichtigter - falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebe
richt, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken 
durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, 
um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass wesent
liche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher 
als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fäl
schungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. 
das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

- gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses 
relevanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts 
relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu pla
nen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit 
dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Klinik abzu
geben. 
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- beurteilen wir die Angemessenheit der von dem Klinikvorstand angewandten 
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von dem Klinikvor
stand dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Anga
ben. 

- ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von dem Klinik
vorstand angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Un
ternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnach
weise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen o
der Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Klinik 
zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem 
Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir ver
pflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahres
abschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Anga
ben unangemessen sind, unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen un
sere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestä
tigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Ge
gebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Klinik ihre Unternehmenstä
tigkeit nicht mehr fortführen kann. 

- beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahres
abschlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zu
grunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jah
resabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver
mögens-. Finanz- und Ertragslage der Klinik vermittelt. 

- beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine 
Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Kli
nik. 

- führen wir Prüfungshandlungen zu den von dem Klinikvorstand dargestellten 
zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender 
geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zu
kunftsorientierten Angaben von dem Klinikvorstand zugrunde gelegten bedeut
samen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zu
kunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prü
fungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde lie
genden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeid
bares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten 
Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplan
ten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, 
einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während der Prüfung 
feststellen.“  
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Die gpaNRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft DHPG Dr. Har
zem & Partner mbB ausgewertet und eine Analyse anhand von Kennzahlen durchgeführt. 
Sie kommt dabei zu folgendem Ergebnis: 

Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird vollinhaltlich übernommen. Eine 
Ergänzung gemäß § 3 der Verordnung über die Durchführung der Jahresabschlussprüfun
gen bei Eigenbetrieben und prüfungspflichtigen Einrichtungen (JAP DVO) ist aus Sicht der 
gpaNRW nicht erforderlich. 

Herne, den 02.04.2020 

gpaNRW 

Im Auftrag 

gez. 

Thomas Siegert 

LVR-Klinik für Orthopädie Viersen 
Abschließender Vermerk der gpaNRW 

Die gpaNRW ist gemäß § 106 Abs. 2 GO in der bis zum 31. Dezember 2018 gültigen Fas
sung i. V. m. Artikel 10 Abs. 1 des 2. NKFWG NRW gesetzliche Abschlussprüferin des Be
triebes LVR-Klinik für Orthopädie Viersen. Zur Durchführung der Jahresabschlussprüfung 
zum 31.12.2018 hat sie sich der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft DHPG Dr. Harzem & 
Partner mbB, Euskirchen, bedient. 

Diese hat mit Datum vom 26.06.2019 den nachfolgend dargestellten uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk erteilt. 

„An die LVR-Klinik für Orthopädie Viersen 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der LVR-Klinik für Orthopädie Viersen – bestehend aus 
der Bilanz zum 31.12.2018 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 
vom 01.01.2018 bis 31.12.2018 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der 
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lage
bericht der LVR-Klinik für Orthopädie Viersen für das Geschäftsjahr vom 01.01.2018 bis 
zum 31.12.2018 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

- entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den 
deutschen, nach der Krankenhaus-Buchführungsverordnung (KHBV) für Kran
kenhäuser geltenden handelsrechtlichen Vorschriften sowie weiteren Vorschrif
ten der KHBV und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord
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nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen
des Bild der Vermögens- und Finanzlage der Klinik zum 31.12.2018 sowie ihrer 
Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 01.01.2018 bis zum 31.12.2018 und 

- vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage der Klinik. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Ein
klang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vor
schriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zu
treffend dar. 

Gemäß § 30 KHGG NRW i. V. m. § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prü
fung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstim
mung mit § 30 KHGG NRW i. V. m. § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab
schlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und 
Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des 
Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend 
beschrieben. Wir sind von der Klinik unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen 
handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deut
schen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der 
Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet 
sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebe
richt zu dienen. 

Verantwortung des Klinikvorstandes und des Fachdezernats für den Klinikver
bund und die Heilpädagogischen Hilfen für den Jahresabschluss und den Lage
bericht 

Der Klinikvorstand ist verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 
deutschen, nach der KHBV für Krankenhäuser geltenden handelsrechtlichen Vorschriften 
in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Be
achtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Klinik 
vermittelt. Ferner ist der Klinikvorstand verantwortlich für die internen Kontrollen, die er 
in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als 
notwendig bestimmt hat, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der 
frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen 
ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist der Klinikvorstand dafür verantwortlich, die 
Fähigkeit der Klinik zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weite
ren hat er die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus ist er dafür ver
antwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der 



- 44 - 

Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Ge
gebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem ist der Klinikvorstand verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der 
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Klinik vermittelt sowie in allen wesentli
chen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen 
Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend 
darstellt. Ferner ist der Klinikvorstand verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnah
men (Systeme), die er als notwendig erachtet hat, um die Aufstellung eines Lageberichts 
in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu er
möglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht 
erbringen zu können. 

Das Fachdezernat für den Klinikverbund und die Heilpädagogischen Hilfen ist verantwort
lich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der Klinik zur Aufstellung des 
Jahresabschlusses und des Lageberichts.  

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab
schluss als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – fal
schen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage der Klinik vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss 
sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deut
schen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der künftigen 
Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der un
sere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass 
eine in Übereinstimmung mit § 30 KHGG NRW i. V. m. § 317 HGB unter Beachtung der 
vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs
mäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung 
stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resul
tieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden 
könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses 
und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflus
sen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 
Grundhaltung. Darüber hinaus 

- identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder 
unbeabsichtigter - falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebe
richt, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken 
durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, 
um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass wesent
liche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher 
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als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fäl
schungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. 
das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

- gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses 
relevanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts 
relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu pla
nen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit 
dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Klinik abzu
geben. 

- beurteilen wir die Angemessenheit der von dem Klinikvorstand angewandten 
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von dem Klinikvor
stand dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Anga
ben. 

- ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von dem Klinik
vorstand angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Un
ternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnach
weise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen o
der Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Klinik 
zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem 
Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir ver
pflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahres
abschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Anga
ben unangemessen sind, unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen un
sere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestä
tigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Ge
gebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Klinik ihre Unternehmenstä
tigkeit nicht mehr fortführen kann. 

- beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahres
abschlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zu
grunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jah
resabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver
mögens-. Finanz- und Ertragslage der Klinik vermittelt. 

- beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine 
Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Kli
nik. 

- führen wir Prüfungshandlungen zu den von dem Klinikvorstand dargestellten 
zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender 
geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zu
kunftsorientierten Angaben von dem Klinikvorstand zugrunde gelegten bedeut
samen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zu
kunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prü
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fungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde lie
genden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeid
bares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten 
Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplan
ten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, 
einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während der Prüfung 
feststellen.“  

Die gpaNRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft DHPG Dr. Har
zem & Partner mbB ausgewertet und eine Analyse anhand von Kennzahlen durchgeführt. 
Sie kommt dabei zu folgendem Ergebnis: 

Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird vollinhaltlich übernommen. Eine 
Ergänzung gemäß § 3 der Verordnung über die Durchführung der Jahresabschlussprüfun
gen bei Eigenbetrieben und prüfungspflichtigen Einrichtungen (JAP DVO) ist aus Sicht der 
gpaNRW nicht erforderlich. 

Herne, den 02.04.2020 

gpaNRW 

Im Auftrag 

gez. 

Thomas Siegert 

LVR-Krankenhauszentralwäscherei 
Abschließender Vermerk der gpaNRW 

Die gpaNRW ist gemäß § 106 Abs. 2 GO in der bis zum 31. Dezember 2018 gültigen Fas
sung i. V. m. Artikel 10 Abs. 1 des 2. NKFWG NRW gesetzliche Abschlussprüferin des Be
triebes LVR-Krankenhauszentralwäscherei. Zur Durchführung der Jahresabschlussprüfung 
zum 31.12.2018 hat sie sich der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft DHPG Dr. Harzem & 
Partner mbB, Euskirchen, bedient. 

Diese hat mit Datum vom 26.06.2019 den nachfolgend dargestellten uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk erteilt. 

„An die LVR-Krankenhauszentralwäscherei 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der LVR-Krankenhauszentralwäscherei – bestehend aus 
der Bilanz zum 31.12.2018 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 
vom 01.01.2018 bis 31.12.2018 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der 
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Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lage
bericht der LVR-Krankenhauszentralwäscherei für das Geschäftsjahr vom 01.01.2018 bis 
zum 31.12.2018 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

- entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den 
deutschen, nach der Krankenhaus-Buchführungsverordnung (KHBV) für Kran
kenhäuser geltenden handelsrechtlichen Vorschriften sowie weiteren Vorschrif
ten der KHBV und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen
des Bild der Vermögens- und Finanzlage der Einrichtung zum 31.12.2018 so
wie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 01.01.2018 bis zum 
31.12.2018 und 

- vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage der Einrichtung. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht 
in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen 
Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 
zutreffend dar. 

Gemäß § 30 KHGG NRW i. V. m. § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prü
fung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstim
mung mit § 30 KHGG NRW i. V. m. § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab
schlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und 
Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des 
Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend 
beschrieben. Wir sind von der Einrichtung unabhängig in Übereinstimmung mit den deut
schen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen 
deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind 
der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet 
sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebe
richt zu dienen. 
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Verantwortung der Betriebsleitung und des Fachdezernats für den Klinikver
bund und die Heilpädagogischen Hilfen für den Jahresabschluss und den Lage
bericht 

Die Betriebsleitung ist verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 
deutschen, nach der KHBV für Krankenhäuser geltenden handelsrechtlichen Vorschriften 
in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Be
achtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Einrich
tung vermittelt. Ferner ist die Betriebsleitung verantwortlich für die internen Kontrollen, 
die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchfüh
rung als notwendig bestimmt hat, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermög
lichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Dar
stellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist die Betriebsleitung dafür verantwortlich, die 
Fähigkeit der Einrichtung zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des 
Weiteren hat sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus ist sie dafür 
verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Ge
gebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem ist die Betriebsleitung verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der 
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Einrichtung vermittelt sowie in allen 
wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetz
lichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung zu
treffend darstellt. Ferner ist die Betriebsleitung verantwortlich für die Vorkehrungen und 
Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet hat, um die Aufstellung eines La
geberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vor
schriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im 
Lagebericht erbringen zu können. 

Das Fachdezernat für den Klinikverbund und die Heilpädagogischen Hilfen ist verantwort
lich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der Einrichtung zur Aufstellung 
des Jahresabschlusses und des Lageberichts.  

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab
schluss als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – fal
schen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage der Einrichtung vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresab
schluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den 
deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der künfti
gen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der 
unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und Lagebericht beinhaltet. 
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Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass 
eine in Übereinstimmung mit § 30 KHGG NRW i. V. m. § 317 HGB unter Beachtung der 
vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs
mäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung 
stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resul
tieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden 
könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses 
und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflus
sen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 
Grundhaltung. Darüber hinaus 

- identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder 
unbeabsichtigter - falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebe
richt, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken 
durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, 
um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass wesent
liche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher 
als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fäl
schungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. 
das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

- gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses 
relevanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts 
relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu pla
nen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit 
dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Einrichtung 
abzugeben. 

- beurteilen wir die Angemessenheit der von der Betriebsleitung angewandten 
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von der Betriebslei
tung dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Anga
ben. 

- ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von der Betriebs
leitung angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Un
ternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnach
weise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen o
der Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Ein
richtung zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls 
wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind 
wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im 
Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese 
Angaben unangemessen sind, unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen 
unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Be
stätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder 
Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Einrichtung ihre Unter
nehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 
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- beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahres
abschlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zu
grunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jah
resabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver
mögens-. Finanz- und Ertragslage der Einrichtung vermittelt. 

- beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine 
Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Ein
richtung. 

- führen wir Prüfungshandlungen zu den von der Betriebsleitung dargestellten 
zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender 
geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zu
kunftsorientierten Angaben von der Betriebsleitung zugrunde gelegten bedeut
samen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zu
kunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prü
fungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde lie
genden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeid
bares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten 
Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplan
ten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, 
einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während der Prüfung 
feststellen.“  

Die gpaNRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft DHPG Dr. Har
zem & Partner mbB ausgewertet und eine Analyse anhand von Kennzahlen durchgeführt. 
Sie kommt dabei zu folgendem Ergebnis: 

Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird vollinhaltlich übernommen. Eine 
Ergänzung gemäß § 3 der Verordnung über die Durchführung der Jahresabschlussprüfun
gen bei Eigenbetrieben und prüfungspflichtigen Einrichtungen (JAP DVO) ist aus Sicht der 
gpaNRW nicht erforderlich. 

Herne, den 02.04.2020 

gpaNRW 

Im Auftrag 

gez. 

Thomas Siegert 

Siegel der  
Gemeindeprüfungs
anstalt Nordrhein-

Westfalen 
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LVR-HPH-Netz Niederrhein 
Abschließender Vermerk der gpaNRW 

Die gpaNRW ist gemäß § 106 Abs. 2 GO in der bis zum 31. Dezember 2018 gültigen Fas
sung i. V. m. Artikel 10 Abs. 1 des 2. NKFWG NRW gesetzliche Abschlussprüferin des Be
triebes LVR-HPH-Netz Niederrhein. Zur Durchführung der Jahresabschlussprüfung zum 
31.12.2018 hat sie sich der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Curacon GmbH, Ratingen, 
bedient. 

Diese hat mit Datum vom 11.06.2019 den nachfolgend dargestellten uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk erteilt. 

„An das LVR—HPH-Netz Niederrhein, Bedburg-Hau 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss des LVR-HPH-Netz Niederrhein, Bedburg-Hau, – beste
hend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2018 und der Gewinn- und Verlustrechnung für 
das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2018 sowie dem Anhang, ein
schließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Dar
über hinaus haben wir den Lagebericht des LVR-HPH-Netz Niederrhein, Bedburg-Hau, für 
das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2018 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

- entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den 
Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-West
falen nach §§ 21 ff EigVO NRW i. V. m. den einschlägigen deutschen, für Kapi
talgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt un
ter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Fi
nanzlage des Eigenbetriebes zum 31. Dezember 2018 sowie seiner Ertragslage 
für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2018 und 

- vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage des Eigenbetriebs. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebe
richt in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den Vorschriften der Ei
genbetriebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen nach 
§ 25 EigVO NRW und stellt die Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung 
zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendun
gen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt 
hat. 
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Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstim
mung mit § 317 HGB und § 106 GO NRW unter Beachtung der vom Institut der Wirt
schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprü
fung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist 
im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir 
sind von dem Eigenbetrieb unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handels
rechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Be
rufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffas
sung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um 
als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu 
dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und der Landschaftsversammlung für 
den Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, 
der den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen 
nach §§ 21 ff EIGVO NRW in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der 
Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh
rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage des Eigenbetriebs vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter ver
antwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen 
Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Auf
stellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtig
ten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verant
wortlich, die Fähigkeit des Eigenbetriebs zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 
beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang 
mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber 
hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsat
zes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächli
che oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lagebe
richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs vermittelt so
wie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den Vor
schriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen nach § 25 
EIGVO NRW entspricht und die Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend 
darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und 
Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines 
Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden Vorschriften der Eigenbe
triebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen nach § 25 EIGVO NRW zu er
möglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht 
erbringen zu können. 
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Die Landschaftsversammlung ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungsle
gungsprozesses des Eigenbetriebs zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lage
berichts.  

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab
schluss als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – fal
schen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage des Eigenbetriebs vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahres
abschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, 
den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen 
nach §§ 21 ff EIGVO NRW entspricht und die Chancen und Risiken der künftigen Entwick
lung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prü
fungsurteile zum Jahresabschluss und Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass 
eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB und § 106 GO NRW unter Beachtung der vom 
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßi
ger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets 
aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren 
und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, 
dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und La
geberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 
Grundhaltung. Darüber hinaus 

- identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder 
unbeabsichtigter - falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebe
richt, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken 
durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, 
um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass we
sentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen hö
her als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fäl
schungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. 
das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

- gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses 
relevanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts 
relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu pla
nen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit 
dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme des Eigenbetriebs 
abzugeben. 
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- beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern ange
wandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den ge
setzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammen
hängenden Angaben. 

- ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzli
chen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungs
nachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignis
sen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des 
Eigenbetriebs zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. 
Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, 
sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben 
im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls 
diese Angaben unangemessen sind, unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir 
ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unse
res Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse 
oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der Eigenbetrieb seine 
Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

- beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahres
abschlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zu 
Grunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jah
resabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver
mögens-. Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs vermittelt. 

- beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine 
Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Ei
genbetriebs. 

- führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern darge
stellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausrei
chender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die 
den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zu Grunde 
gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ablei
tung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständi
ges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrun
deliegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unver
meidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorien
tierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplan
ten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, 
einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während der Prüfung 
feststellen.“  
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Die gpaNRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Curacon GmbH 
ausgewertet und eine Analyse anhand von Kennzahlen durchgeführt. Sie kommt dabei zu 
folgendem Ergebnis: 

Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird vollinhaltlich übernommen. Eine 
Ergänzung gemäß § 3 der Verordnung über die Durchführung der Jahresabschlussprüfun
gen bei Eigenbetrieben und prüfungspflichtigen Einrichtungen (JAP DVO) ist aus Sicht der 
gpaNRW nicht erforderlich. 

Herne, den 02.04.2020 

gpaNRW 

Im Auftrag 

gez. 

Thomas Siegert 

LVR-HPH-Netz Ost 
Abschließender Vermerk der gpaNRW 

Die gpaNRW ist gemäß § 106 Abs. 2 GO in der bis zum 31. Dezember 2018 gültigen Fas
sung i. V. m. Artikel 10 Abs. 1 des 2. NKFWG NRW gesetzliche Abschlussprüferin des Be
triebes LVR-HPH-Netz Ost. Zur Durchführung der Jahresabschlussprüfung zum 
31.12.2018 hat sie sich der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Curacon GmbH, Ratingen, 
bedient. 

Diese hat mit Datum vom 13.05.2019 den nachfolgend dargestellten uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk erteilt. 

„An das LVR—HPH-Netz Ost, Langenfeld 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss des LVR-HPH-Netz Ost, Langenfeld, – bestehend aus der 
Bilanz zum 31. Dezember 2018 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäfts
jahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2018 sowie dem Anhang, einschließlich der 
Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus ha
ben wir den Lagebericht des LVR-HPH-Netzes Ost, Langenfeld, für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar bis zum 31. Dezember 2018 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

- entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den 
Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-West
falen nach §§ 21 ff EigVO NRW i. V. m. den einschlägigen deutschen, für Kapi
talgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt un
ter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 

Siegel der  
Gemeindeprüfungs
anstalt Nordrhein-

Westfalen 
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den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Fi
nanzlage des Eigenbetriebes zum 31. Dezember 2018 sowie seiner Ertragslage 
für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2018 und 

- vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage des Eigenbetriebs. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebe
richt in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den Vorschriften der Ei
genbetriebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen nach 
§ 25 EigVO NRW und stellt die Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung 
zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendun
gen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt 
hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstim
mung mit § 317 HGB und § 106 GO NRW unter Beachtung der vom Institut der Wirt
schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprü
fung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist 
im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir 
sind von dem Eigenbetrieb unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handels
rechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Be
rufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffas
sung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um 
als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu 
dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und der Landschaftsversammlung für 
den Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, 
der den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen 
nach §§ 21 ff EIGVO NRW in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der 
Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh
rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage des Eigenbetriebs vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter ver
antwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen 
Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Auf
stellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtig
ten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verant
wortlich, die Fähigkeit des Eigenbetriebs zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 
beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang 
mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber 
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hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsat
zes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächli
che oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lagebe
richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs vermittelt so
wie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den Vor
schriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen nach § 25 
EIGVO NRW entspricht und die Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend 
darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und 
Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines 
Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden Vorschriften der Eigenbe
triebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen nach § 25 EIGVO NRW zu er
möglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht 
erbringen zu können. 

Die Landschaftsversammlung ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungsle
gungsprozesses des Eigenbetriebs zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lage
berichts.  

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab
schluss als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – fal
schen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage des Eigenbetriebs vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahres
abschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, 
den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen 
nach §§ 21 ff EIGVO NRW entspricht und die Chancen und Risiken der künftigen Entwick
lung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prü
fungsurteile zum Jahresabschluss und Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass 
eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB und § 106 GO NRW unter Beachtung der vom 
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßi
ger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets 
aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren 
und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, 
dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und La
geberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 
Grundhaltung. Darüber hinaus 

- identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder 
unbeabsichtigter - falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebe
richt, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken 
durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, 
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um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass we
sentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen hö
her als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fäl
schungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. 
das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

- gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses 
relevanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts 
relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu pla
nen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit 
dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme des Eigenbetriebs 
abzugeben. 

- beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern ange
wandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den ge
setzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammen
hängenden Angaben. 

- ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzli
chen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungs
nachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignis
sen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des 
Eigenbetriebs zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. 
Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, 
sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben 
im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls 
diese Angaben unangemessen sind, unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir 
ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unse
res Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse 
oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der Eigenbetrieb seine 
Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

- beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahres
abschlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zu 
Grunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jah
resabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver
mögens-. Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs vermittelt. 

- beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine 
Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Ei
genbetriebs. 

- führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern darge
stellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausrei
chender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die 
den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zu Grunde 
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gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ablei
tung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständi
ges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrun
deliegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unver
meidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorien
tierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplan
ten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, 
einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während der Prüfung 
feststellen.“  

Die gpaNRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Curacon GmbH 
ausgewertet und eine Analyse anhand von Kennzahlen durchgeführt. Sie kommt dabei zu 
folgendem Ergebnis: 

Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird vollinhaltlich übernommen. Eine 
Ergänzung gemäß § 3 der Verordnung über die Durchführung der Jahresabschlussprüfun
gen bei Eigenbetrieben und prüfungspflichtigen Einrichtungen (JAP DVO) ist aus Sicht der 
gpaNRW nicht erforderlich. 

Herne, den 02.04.2020 

gpaNRW 

Im Auftrag 

gez. 

Thomas Siegert 

LVR-HPH-Netz West 
Abschließender Vermerk der gpaNRW 

Die gpaNRW ist gemäß § 106 Abs. 2 GO in der bis zum 31. Dezember 2018 gültigen Fas
sung i. V. m. Artikel 10 Abs. 1 des 2. NKFWG NRW gesetzliche Abschlussprüferin des Be
triebes LVR-HPH-Netz West. Zur Durchführung der Jahresabschlussprüfung zum 
31.12.2018 hat sie sich der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Curacon GmbH, Ratingen, 
bedient. 

Diese hat mit Datum vom 13.05.2019 den nachfolgend dargestellten uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk erteilt. 

„An das LVR—HPH-Netz West, Viersen 

  

Siegel der  
Gemeindeprüfungs
anstalt Nordrhein-

Westfalen 
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Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss des LVR-HPH-Netz West, Viersen, – bestehend aus der 
Bilanz zum 31. Dezember 2018 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäfts
jahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2018 sowie dem Anhang, einschließlich der 
Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus ha
ben wir den Lagebericht des LVR-HPH-Netzes West, Viersen, für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar bis zum 31. Dezember 2018 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

- entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den 
Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-West
falen nach §§ 21 ff EigVO NRW i. V. m. den einschlägigen deutschen, für Kapi
talgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt un
ter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Fi
nanzlage des Eigenbetriebes zum 31. Dezember 2018 sowie seiner Ertragslage 
für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2018 und 

- vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage des Eigenbetriebs. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebe
richt in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den Vorschriften der Ei
genbetriebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen nach 
§ 25 EigVO NRW und stellt die Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung 
zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendun
gen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt 
hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstim
mung mit § 317 HGB und § 106 GO NRW unter Beachtung der vom Institut der Wirt
schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprü
fung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist 
im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir 
sind von dem Eigenbetrieb unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handels
rechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Be
rufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffas
sung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um 
als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu 
dienen. 
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und der Landschaftsversammlung für 
den Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, 
der den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen 
nach §§ 21 ff EIGVO NRW in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der 
Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh
rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage des Eigenbetriebs vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter ver
antwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen 
Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Auf
stellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtig
ten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verant
wortlich, die Fähigkeit des Eigenbetriebs zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 
beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang 
mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber 
hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsat
zes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächli
che oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lagebe
richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs vermittelt so
wie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den Vor
schriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen nach § 25 
EIGVO NRW entspricht und die Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend 
darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und 
Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines 
Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden Vorschriften der Eigenbe
triebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen nach § 25 EIGVO NRW zu er
möglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht 
erbringen zu können. 

Die Landschaftsversammlung ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungsle
gungsprozesses des Eigenbetriebs zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lage
berichts.  

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab
schluss als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – fal
schen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage des Eigenbetriebs vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahres
abschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, 
den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen 
nach §§ 21 ff EIGVO NRW entspricht und die Chancen und Risiken der künftigen Entwick
lung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prü
fungsurteile zum Jahresabschluss und Lagebericht beinhaltet. 
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Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass 
eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB und § 106 GO NRW unter Beachtung der vom 
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßi
ger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets 
aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren 
und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, 
dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und La
geberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 
Grundhaltung. Darüber hinaus 

- identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder 
unbeabsichtigter - falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebe
richt, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken 
durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, 
um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass we
sentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen hö
her als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fäl
schungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. 
das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

- gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses 
relevanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts 
relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu pla
nen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit 
dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme des Eigenbetriebs 
abzugeben. 

- beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern ange
wandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den ge
setzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammen
hängenden Angaben. 

- ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzli
chen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungs
nachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignis
sen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des 
Eigenbetriebs zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. 
Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, 
sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben 
im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls 
diese Angaben unangemessen sind, unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir 
ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unse
res Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse 
oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der Eigenbetrieb seine 
Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 
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- beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahres
abschlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zu 
Grunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jah
resabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver
mögens-. Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs vermittelt. 

- beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine 
Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Ei
genbetriebs. 

- führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern darge
stellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausrei
chender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die 
den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zu Grunde 
gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ablei
tung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständi
ges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrun
deliegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unver
meidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorien
tierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplan
ten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, 
einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während der Prüfung 
feststellen.“  

Die gpaNRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Curacon GmbH 
ausgewertet und eine Analyse anhand von Kennzahlen durchgeführt. Sie kommt dabei zu 
folgendem Ergebnis: 

Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird vollinhaltlich übernommen. Eine 
Ergänzung gemäß § 3 der Verordnung über die Durchführung der Jahresabschlussprüfun
gen bei Eigenbetrieben und prüfungspflichtigen Einrichtungen (JAP DVO) ist aus Sicht der 
gpaNRW nicht erforderlich. 

Herne, den 02.04.2020 

gpaNRW 

Im Auftrag 

gez. 

Thomas Siegert 

Siegel der  
Gemeindeprüfungs
anstalt Nordrhein-

Westfalen 
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LVR-InfoKom 
Abschließender Vermerk der gpaNRW 

Die gpaNRW ist gemäß § 106 Abs. 2 GO in der bis zum 31. Dezember 2018 gültigen Fas
sung i. V. m. Artikel 10 Abs. 1 des 2. NKFWG NRW gesetzliche Abschlussprüferin des Be
triebes LVR-InfoKom. Zur Durchführung der Jahresabschlussprüfung zum 31.12.2018 hat 
sie sich der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Solidaris Revisions GmbH, Köln, bedient. 

Diese hat mit Datum vom 13.05.2019 den nachfolgend dargestellten uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk erteilt. 

„An die LVR-InfoKom, Köln 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss des LVR-InfoKom, Köln, – bestehend aus der Bilanz zum 
31. Dezember 2018 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. 
Januar bis zum 31. Dezember 2018 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der 
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lage
bericht der LVR-InfoKom, Köln, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezem
ber 2018 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

- entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den 
deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften 
und den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen
des Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 
2018 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. 
Dezember 2018 und 

- vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht 
in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen 
Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 
zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendun
gen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt 
hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstim
mung mit § 317 HGB i. V. m. § 106 GO NRW unter Beachtung der vom Institut der Wirt
schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprü
fung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist 
im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 
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und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir 
sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handels
rechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Be
rufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffas
sung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um 
als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu 
dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den La
gebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, 
der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften 
und den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung für das Bundesland Nordrhein-Westfa
len in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter 
Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächli
chen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Ge
sellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen 
Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger 
Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses 
zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – fal
schen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verant
wortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu be
urteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit 
der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hin
aus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes 
der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche 
oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lagebe
richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie 
in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen 
gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Ent
wicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 
Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die 
Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen 
gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für 
die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab
schluss als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – fal
schen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresab
schluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den 
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deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünfti
gen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der 
unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass 
eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirt
schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprü
fung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche 
Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als we
sentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln o
der insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffe
nen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 
Grundhaltung. Darüber hinaus 

- identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder 
unbeabsichtigter - falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebe
richt, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken 
durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, 
um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass we
sentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen hö
her als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fäl
schungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. 
das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

- gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses 
relevanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts 
relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu pla
nen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit 
dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme des Eigenbetriebs 
abzugeben. 

- beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern ange
wandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den ge
setzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammen
hängenden Angaben. 

- ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzli
chen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungs
nachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignis
sen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des 
Eigenbetriebs zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. 
Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, 
sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben 
im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls 
diese Angaben unangemessen sind, unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir 
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ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unse
res Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse 
oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der Eigenbetrieb seine 
Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

- beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahres
abschlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zu 
Grunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jah
resabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver
mögens-. Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs vermittelt. 

- beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine 
Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Un
ternehmens. 

- führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern darge
stellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausrei
chender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die 
den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zu Grunde 
gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ablei
tung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständi
ges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrun
deliegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unver
meidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorien
tierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplan
ten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, 
einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während der Prüfung 
feststellen.“  

Die gpaNRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Solidaris Revi
sions GmbH ausgewertet und eine Analyse anhand von Kennzahlen durchgeführt. Sie 
kommt dabei zu folgendem Ergebnis: 

Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird vollinhaltlich übernommen. Eine 
Ergänzung gemäß § 3 der Verordnung über die Durchführung der Jahresabschlussprüfun
gen bei Eigenbetrieben und prüfungspflichtigen Einrichtungen (JAP DVO) ist aus Sicht der 
gpaNRW nicht erforderlich. 

Herne, den 07.04.2020 

gpaNRW 

Im Auftrag 

gez. 

Thomas Siegert 

Siegel der  
Gemeindeprüfungs
anstalt Nordrhein-

Westfalen 
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LVR-Jugendhilfe Rheinland 
Abschließender Vermerk der gpaNRW 

Die gpaNRW ist gemäß § 106 Abs. 2 GO in der bis zum 31. Dezember 2018 gültigen Fas
sung i. V. m. Artikel 10 Abs. 1 des 2. NKFWG NRW gesetzliche Abschlussprüferin des Be
triebes LVR-Jugendhilfe Rheinland. Zur Durchführung der Jahresabschlussprüfung zum 
31.12.2018 hat sie sich der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Solidaris Revisions GmbH, 
Köln, bedient. 

Diese hat mit Datum vom 08.05.2019 den nachfolgend dargestellten uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk erteilt. 

„Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss des LVR-Jugendhilfe Rheinland, Solingen – bestehend aus 
der Bilanz zum 31. Dezember 2018 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Ge
schäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2018 sowie dem Anhang, einschließlich 
der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus 
haben wir den Lagebericht der LVR-Jugendhilfe Rheinland, Solingen, für das Geschäfts
jahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2018 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

- entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den 
deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften 
und den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen
des Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 
2018 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. 
Dezember 2018 und 

- vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht 
in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen 
Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 
zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendun
gen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt 
hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstim
mung mit § 317 HGB i. V. m. § 106 GO NRW unter Beachtung der vom Institut der Wirt
schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprü
fung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist 
im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir 
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sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handels
rechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Be
rufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffas
sung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um 
als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu 
dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den La
gebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, 
der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften 
und den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung für das Bundesland Nordrhein-Westfa
len in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter 
Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächli
chen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Ge
sellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen 
Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger 
Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses 
zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – fal
schen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verant
wortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu be
urteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit 
der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hin
aus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes 
der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche 
oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lagebe
richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie 
in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen 
gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Ent
wicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 
Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die 
Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen 
gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für 
die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Der Betriebsausschuss ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungspro
zesses des Eigenbetriebs zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.  

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab
schluss als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – fal
schen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
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Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresab
schluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den 
deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünfti
gen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der 
unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass 
eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirt
schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprü
fung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche 
Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als we
sentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln o
der insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffe
nen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 
Grundhaltung. Darüber hinaus 

- identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder 
unbeabsichtigter - falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebe
richt, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken 
durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, 
um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass we
sentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen hö
her als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fäl
schungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. 
das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

- gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses 
relevanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts 
relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu pla
nen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit 
dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme des Eigenbetriebs 
abzugeben. 

- beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern ange
wandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den ge
setzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammen
hängenden Angaben. 

- ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzli
chen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungs
nachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignis
sen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der 
Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. 
Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, 
sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben 
im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls 
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diese Angaben unangemessen sind, unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir 
ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unse
res Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse 
oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Un
ternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

- beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahres
abschlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zu 
Grunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jah
resabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver
mögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

- beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine 
Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Un
ternehmens. 

- führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern darge
stellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausrei
chender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die 
den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zu Grunde 
gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ablei
tung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständi
ges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrun
deliegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unver
meidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorien
tierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplan
ten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, 
einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während der Prüfung 
feststellen.“  

Die gpaNRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Solidaris Revi
sions GmbH ausgewertet und eine Analyse anhand von Kennzahlen durchgeführt. Sie 
kommt dabei zu folgendem Ergebnis: 

Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird vollinhaltlich übernommen. Eine 
Ergänzung gemäß § 3 der Verordnung über die Durchführung der Jahresabschlussprüfun
gen bei Eigenbetrieben und prüfungspflichtigen Einrichtungen (JAP DVO) ist aus Sicht der 
gpaNRW nicht erforderlich. 

Herne, den 07.04.2020 
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gpaNRW 

Im Auftrag 

gez. 

Thomas Siegert 

Die Jahresabschlüsse sowie die Lageberichte können bis zur Feststellung der Jahresab
schlüsse 2019 während der Dienststunden, von 9.00 bis 15.00 Uhr, beim Landschaftsver
band Rheinland, Dezernat 8, bis Juni 2020 im Dienstgebäude Cologne Office Center, 
(Siegburger Str. 203, 50679 Köln) Zimmer 209 und im Anschluss im Dienstgebäude Ho
rion-Haus, (Hermann-Pünder-Str. 1, 50679 Köln) Zimmer 6.069 eingesehen werden. 

Köln, den 06. Mai 2020 

Die Direktorin 
des Landschaftsverbandes Rheinland 

L u b e k  

Siegel der  
Gemeindeprüfungs
anstalt Nordrhein-

Westfalen 
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